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Bremen . 8⁵

Quantum , welches der Gütermenge von 70 beladenen Eiſenbahnwaggons gleichkommt . Auf dieſe Weiſe ſind im Jahr

1879 52,199,000 kg Güter von Bremen ſtromaufwärts befördert .

Der Strom war und iſt das Lebenselement Bremens . Er rief durch Fähre und Fiſcherei die älteſten

Anſiedlungen ins Daſein , er bot dem Handel eine treffliche Straße , die noch heute , im Zeitalter der Eiſenbahnen ,

von großer Wichtigkeit iſt . Gelegentlich macht er ſich freilich unbequem , ja er kann gefährlich werden , wenn im

Winter oder Frühjahr ſeine Gewäſſer , angeſchwollen durch langanhaltenden Regen oder durch die Schneeſchmelze in

den Zuflußgebieten , ſich über die Inundationsterrains oberhalb der Stadt , den Stadtwerder und die Pauliner Marſch

ergoſſen haben und nun , gepeitſcht vom Südweſtſturm , die ſchäumende Welle bis an den Rand der Deiche und

Kaimauern ſchlägt , welche die Stadt ſchützen . So war ' s im Dezember 1880 . Die Deiche und Bollwerke an der

Weſer hielten Stand . Aber jener niedrigere Wumme⸗Deich des oben erwähnten „Blocklandes “, der weiten Niede —

„Weſerböcke “.

rung , welche im Norden der Stadt ſich erſtreckt und bis an ihre Vorſtädte reicht , gab , erweicht von den unauf —

hörlichen Regen , bedrängt von der Wumme und beſonders von dem aus der Weſer heraufdringenden Hochwaſſer ,

an einer Stelle nach und durch den am 29 . Dezember auf 170 m Länge gebrochenen Deich ergoß ſich die Flut

bis an und in die äußeren Theile der Stadt .

Nur mit großen Koſten und Anſtrengungen wird es gelingen , einen wirkſamen Schutz auch nach dieſer

Seite hin für die Stadt zu ſchaffen . Doch mit Energie , Sachkunde und Opferwilligkeit wird auch dieſe Aufgabe ,

wie ſo manche andere , die Bremen geſtellt war, gelöſt werden . Durch die ganze Geſchichte Bremens , beſonders

die ſeiner Handels - und Schifffahrtsunternehmungen, geht ein friſcher Zug der Selbſthülfe , der ſelbſt vertrauenden

Thatkraft hindurch , der mit ruhiger , ſtetiger Arbeit Das zu erringen ſtrebte und verſtand , was zum Theil anderen

Seehandelsſtädten , durch Naturbedingungen oder die Gunſt der ſonſtigen Verhältniſſe , ohne eigenes Zuthun gewährt

war . Dieſe , wenn man ſo ſagen darf , Initiative der Bremer Bevölkerung offenbart ſich auf vielerlei Weiſe wahr —

haft erquickend , z. B . in der vor 14 Jahren begonnenen Anlage des „Bürgerparks “, welcher , geſchaffen von dem

genialen Gartenbaukünſtler Benque , leider durch jene Hochflut arg heimgeſucht wurde . Die Stadt als ſolche gab
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